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.editorial

Interkulturell heisst zwischenmenschlich

Die Frau, die uns auf dem Cover in die Augen schaut, heisst Félicité Condjo,
ist Kunstmalerin, kommt aus Togo und lebt und arbeitet seit zehn Jahren in

Dakar (Senegal). Aufgenommen hat sie der St.Galler Fotograf D.W.N. Matto.

«Begegnungsfotografie» nennt er seine Arbeit: Hinter jeder Aufnahme steht

eine persönliche Begegnung. Das Bild ist Teil einer Serie, die Menschen aus

verschiedenen Kulturen zeigt, die Matto grossenteils in St.Gallen aufgenommen
hat. Es war nicht seine Absicht, andere Kulturen zu thematisieren. Die Bilder

seien ein «Spiegel seines Lebens», sagt er: «Mich interessiert der Mensch.»

Andere Kulturen zum Hauptthema zu machen, birgt die Gefahr, was teilweise
anders ist, aus lauter Exotismus auf seine Andersartigkeit zu reduzieren und

damit zusätzlich auszugrenzen. «Philosemitismus ist Antisemitismus»: Der Satz

Rainer Werner Fassbinders gilt auch hier. Im Aufsatz, der diese Ausgabe
einleitet, zeigt Alex Sutter, wie es dazu gekommen ist, dass «die Vorstellung
kulturell gleichartiger Kollektive eine so grosse Macht hat, dass sie vielen

Köpfen die Augen verdreht». Die Antwort erscheint einfach: «Kulturelle

Unterscheidungsmerkmale werden hervorgehoben, damit die je eigene Kontur eines

Wir zum Vorschein kommt.» Sutter plädiert für eine interkulturelle Vermittlung,
die von einer spezialisierten Dienstleistung zurückschraubt auf das

«zwischenmenschliche Einmaleins des gegenseitigen Respekts».

Mit dieser Ausgabe verabschiedet sich Anita Meier (vorläufig?) von Saiten.

Meier, die seit Mai 96 mit wenigen Ausnahmen alle Titelthemen und Covers

unseres Magazins gestaltet hat, zieht's ins Ausland - voraussichtlich nach London.

Wir werden sie vermissen. Nicht nur, weil sie mit gestalterischen Gespür Saiten

ein klares Gesicht verliehen hat. Sondern überhaupt. Wir wünschen viel Glück!

Vorankündigung: Grosse Stadt-Nummer im Oktober

Die Stadt St.Gallen zu beleben, ihre Vielfalt zu fördern und zu kommunizieren, ist ein

Hauptanliegen von Saiten. Der Auftritt der Stadt an der diesjährigen Olma scheint uns

idealer Zeitpunkt, die Stadt zum Thema zu machen. Deshalb gibt's im Oktober die grosse

Stadt-Nummer - mit frischem Stadtwind und Grossauflage (30000).
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